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Gesundheitliche Beeinträchtigung

HIGHER EDUCATION RESEARCH

Online-Befragung unter 45.000 Studierenden an öffentlichen und privaten 
Universitäten, Fachhochschulen und Pädagogischen Hochschulen im 

Sommersemester 2019 im Auftrag des BMBWF.
[aus dem Zusatzbericht "Zur Situation behinderter, chronisch kranker und 

gesundheitlich beeinträchtigter Studierender“]

Form der Beeinträchtigung

Zuordnung der Mehrfachnennungen nach Stärke und zeitlichem Ausmaß der studienerschwerenden 
Beeinträchtigung. Dargestellt sind nur die sich am stärksten auswirkenden Beeinträchtigungen.

(Auswertungen inkl. Doktoratsstudierende)

Flexible Studienorganisation [z.B. Ausbau von Online-Elementen]
Information über die Beratungsangebote
Sensibilisierung & offener Umgang
Finanzielle Unterstützung & Toleranzsemester

35% sind (sehr) stark von finanziellen Schwierigkeiten betroffen

78%
haben beeinträchtigungsbedingte Schwierigkeiten 

[v.a. krankheitsbedingte Unterbrechungen, Prüfungsmodus, 

Abgabefristen, Studienorganisation, Gestaltung der LVen]

Schwierigkeiten im Studienalltag

75% haben psychische Beschwerden im Studium

[v.a. Versagensängste/Prüfungsangst, Depressive Stimmungen]

79% sind von Stressbelastung  im Studium betroffen

[v.a. stressbedingte gesundheitliche Beschwerden, Lern-/ 

Konzentrationsschwierigkeiten]

Erforderliche Maßnahmen aus Sicht der Studierenden v.a.

aller Studierenden haben nach eigenen Angaben eine Behinderung, 
die sich einschränkend auf ihr Studium auswirkt

Studienunterbrechung & Studienabbruchintention

21% haben ihr Studium bisher bereits für mind. 1 Semester 

unterbrochen [v.a. Stud. mit psychischen Erkrankungen bzw. 

Mehrfachbeeinträchtigungen]

denken ernsthaft daran das Studieren ganz aufzugeben [v.a. Stud. 

mit psychischen Erkrankungen bzw. Mehrfachbeeinträchtigungen]

11%

Finanzielle Schwierigkeiten

haben beeinträchtigungsbedingte Zusatzkosten75%
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     aller Studierenden haben eine gesundheitliche   

Beeinträchtigung, die sich zumindest schwach

 bzw. zeitweise im Studium auswirkt
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Anteil an Studierenden 
mit Beeinträchtigung 

Anteil an allen 
Studierenden 

Mobilitäts-/Motorische Beeinträchtigung 2,6% 0,3% 

Sehbeeinträchtigung 3,5% 0,4% 

Hör-/Sprach-/Sprechbeeinträchtigung 2,1% 0,3% 

Psychische Erkrankung 39,9% 4,9% 

Allergie/Atemwegserkrankung 5,1% 0,6% 

Chronisch-somatische Beeinträchtigung 26,1% 3,2% 

Teilleistungsstörung 4,4% 0,5% 

Andere Beeinträchtigung 5,7% 0,7% 

Mehrfachbeeinträchtigung 10,6% 1,3% 

Studierende mit studienerschwerender 
Beeinträchtigung 

100% 12,2% 

 

≈ 2.700 
Studierende
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Studierbarkeit & Studienleistung

34% von ihnen bewerten ihr Studium als (sehr) gut studierbar [v.a. 

hoher Workload, mangelnde Vereinbarkeit mit and. Verpflicht.]

schätzen ihre Studienleistung im Vergleich mit anderen 

Studierenden schlechter ein

29%

45%

18%

≈ 39.100 
Studierende12%

0,9%

4%

27%

70%

Ja, sofort
Ja, wahrscheinlich nach einiger Zeit
Nein, nicht ohne Weiteres

4%

27%

70%

Ja, sofort
Ja, wahrscheinlich nach einiger Zeit
Nein, nicht ohne Weiteres

kennen die spezifischen Beratungsstellen bzw. Ansprech-
personen an ihrer Hochschule, v.a. jene mit einer eingestuften 
Behinderung (38%, Behindertenpass: 57%)

20%

Kenntnis von Beratungsstellen

… und die Psychologische Studierendenberatung?
kennen das Angebot. 16% der Studierenden mit Beeinträchtigung 

haben es genutzt und es mehrheitlich als hilfreich bewertet (65%)

63%
44%
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Kenntnis von Beratungsstellen

… und die Psychologische Studierendenberatung?
kennen das Angebot. 16% der Studierenden mit Beeinträchtigung 

haben es genutzt und es mehrheitlich als hilfreich bewertet (65%)

63%
44%

≈ 15.600 Studierende≈ 15.600 Studierende

*BASB = Bundesamt für Soziales und Behindertenwesen.
  GdB = Grad der Behinderung.
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Behindertenpass
GdB >= 50%, aber keinen Behindertenpass
GdB < 50%
Keine Einstufung

...obwohl 60% derjenigen ohne

Einstufungen (sehr) starke beeinträchtigungs-

bedingte Studienerschwernis angeben

Einstufung des Grades der
Behinderung durch das BASB*?
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aller Studierenden berichten von einer psychischen Erkrankung, die 

sich am stärksten im Studium auswirkt. 

 Von allen Beeinträchtigungsformen stärkster Anstieg seit 2015 

[von 3,8% auf 4,9%, v.a. Depressionen bzw. Angststörungen]

Psychische Erkrankungen

4,9%

werden Mehrfachbeeinträchtigungen hinzugezählt, liegt der Anteil bei 6% 

(etwa die Hälfte der Studierenden mit Beeinträchtigung)

rund 80% von ihnen geben an, derzeit oder in der Vergangenheit in 

ärztlicher Behandlung (gewesen) zu sein

wollen ihre Erkrankung überdurchschnittlich oft nicht preisgeben

(79% vs. Ø 66%)
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[Nur Stud. mit beeinträchtigungsbedingten Schwierigkeiten][Nur Stud. mit beeinträchtigungsbedingten Schwierigkeiten]

(Sehr) gute Unterstützung bei Schwierigkeiten im Studienalltag(Sehr) gute Unterstützung bei Schwierigkeiten im Studienalltag
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[Nur Stud. mit beeinträchtigungsbedingten Schwierigkeiten]

(Sehr) gute Unterstützung bei Schwierigkeiten im Studienalltag
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2/3 fühlen sich an der Hochschule bei Problemen nicht gut unterstützt

Mehr als die Hälfte hat sich trotz der Probleme an niemanden gewendet

2/3 fühlen sich an der Hochschule bei Problemen nicht gut unterstützt

Mehr als die Hälfte hat sich trotz der Probleme an niemanden gewendet
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GdB >= 50% [und ohne Pass]

GdB < 50%

Keine Einstufung
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